
Wir haben ein ereignisreiches Jahr vor uns 
und werden Sie auch in diesem Jahr mit dem 
Newsletter der Allianz Verkehr immer auf 
dem laufenden über aktuelle Forschungsthe-
men und Projekte unserer Mitgliedsinsti-
tute halten. Auf unserer Agenda für das Jahr 
2010 stehen eine Vielzahl von Aktivitäten.

Wichtig für eine nachhaltige, energieeffizi-
ente Mobilität wird auch in Zukunft insbeson-
dere der Schienenverkehr sein. Auch die die 

Fraunhofer-Allianz Ver-
kehr wird sich auf der 
diesjährigen InnoTrans in 
Berlin, vom 21.-24. Sep-
tember, auf einem Ge-
meinschaftsstand mit 

aktuellen Forschungsthe-
men aus den Bereichen 
Eisenbahninfrastruktur, 
Rollendes Material, sowie 

Güterverkehr und Lo-
gistik präsentieren. 

Auf nationaler Ebene sind die Mitgliedsin-
stitute der Allianz Verkehr im Bereich Elek-
tromobilität engagiert. Wir haben uns zum 
Ziel gesetzt, alle Wertschöpfungsstufen der 
Elektromobilität zu betrachten und aufei-
nander abgestimmt zu entwickeln. Auch 
in diesem Jahr wird das Thema »System-
forschung Elektromobilität« einen Schwer-
punkt auf der Fraunhofer-Agenda darstellen.

Unsere Europa-Aktivitäten fokussie-
ren sich in diesem Jahr, neben den EU-For-
schungsvorhaben und der TRA - Transport 
Research Arena, vom 07.-10. Juni in Brüssel, 
auf Norditalien. Wir werden uns im Rahmen 
der MOVINT / EXPOLOGISTICA in Bologna, 
vom 27.-29. Mai, präsentieren. Neben einem 
Messestand werden wir des Weiteren das 
„5th International Forum on Transportati-
on“ im Rahmen dieser Messe durchführen. 

Ich hoffe, Sie auf einer unserer Ver-
anstaltungen begrüßen zu dürfen!

Uwe Clausen

Alle sprechen vom Elektroauto – Fraun-
hofer-Forscher arbeiten daran. Im Ver-

bundprojekt »Fraunhofer Systemforschung 
Elektromobilität FSEM« beteiligen sich mehr 
als 30 Fraunhofer-Institute an der Entwick-
lung von alternativen Verkehrssystemen. Ziel 
ist die Entwicklung von Prototypen für Hybrid- 
und Elektrofahrzeuge, um den Einstieg der 
deutschen Automobilindustrie in die Elektro-
mobilität zu unterstützen. Das Bundesministe-
rium für Bildung und Forschung BMBF fördert 
dieses Vorhaben mit insgesamt 44 Mio Euro 
aus den Konjunkturpgrogrammen I und II.

Projekt »Fraunhofer Systemforschung 
Elektromobilität FSEM«

Bei der Bewältigung dieser großen He-
rausforderung kann Fraunhofer seine große 
Stärke einsetzen: ein einzigartiges Kompe-
tenz-Netzwerk in den Fraunhofer-Instituten, 
von der Konzeption neuer Antriebstechnolo-
gien, Energieerzeugung, Transport und Ver-
teilung der Energie, bis hin zu Schnittstellen 

zwischen Stromnetz und Fahrzeug, neuen 
Infrastrukturen und Geschäftsmodellen.

Fraunhofer-Forschungsvorstand Prof. 
Dr. Ulrich Buller leitet das Projekt, Haupt-
koordinator ist Prof. Dr. Holger Hansel-
ka, Leiter des Fraunhofer-Instituts LBF.

Das Projekt gliedert sich in vier 
Themenschwerpunkte auf:

• Fahrzeugkonzepte
• Energieerzeugung, -vertei-

lung und -umsetzung
• Energiespeichertechnik
• Technische Systemintegration

Ihre Ansprechpartner: 
Dr.-Ing. Michael Jöckel 
Geschäftsstelle 
Telefon +49 (0) 6151 / 705 - 272

Prof. Dr.-Ing. Holger Hanselka 
Hauptkoordinator 
Telefon +49 (0) 6151 / 705 - 221
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Neues aus F&E

Die Bauwirtschaft steht nicht zu-
letzt aufgrund der aktuellen 

Energie- und Finanzkrise vor neuen He-
rausforderungen. Die künftigen Rah-
menbedingungen werden vor allem 
geprägt vom demographischen Wan-
del, einem gestiegenen Bewusstsein für 
die langfristige Bedeutung von nach-
haltigem Bauen und Energieeffizienz 
sowie der weiteren Öffnung internati-
onaler Märkte. In der neu gegründeten 
Fraunhofer-Allianz Bau haben insge-
samt 15 Fraunhofer-Institute ihre Kom-
petenzen im Bereich Bau gebündelt.

Im Allgemeinen wird die Bauwirt-
schaft als »Low-Tech-Branche« wahrge-
nommen. Gründe hierfür sind sowohl 
hohe Innovationshemmnisse, als auch der 
enge Zeit- und Kostenrahmen in Baupro-
jekten sowie der erhebliche Anteil klei-
ner und mittelständischer Unternehmen 
in der Wertschöpfungskette. Zusätzlich 
finden die essentiellen Innovationsbemü-
hungen in der Regel nicht im Hauptge-
werbe statt, sondern vielmehr bei den 
Zulieferern sowie bei den Bauingeni-
euren und Architekten. Diese Aspekte 
behinderten bisher eine gezielte Entwick-
lung von umfassenden Innovationen.

Gleichzeitig besteht für die Bau-
branche allerdings ein großes For-
schungs- und Innovationspotenzial. Wie 
in fast allen Wirtschaftszweigen for-
dert der Markt steigende Produktqua-
lität bei gleichzeitig sinkenden Kosten. 
Steigende Rohstoff-, Energie- und Be-
triebskosten sowie sich verschärfende 
Umweltschutzanforderungen führen 
aber nicht nur zu Belastungen für die 
Gewerbe, sondern bieten auch neue 
Marktchancen, insbesondere für die 
Bauwirtschaft, die Materialentwicklung 
oder den Anlagen- und Gerätebau.

Gefragt sind neue Technologien, mit 
denen beispielsweise die Energieeffizi-
enz im Bestandsbau erhöht sowie die 
Umweltbelastung und die Energiekosten 
gesenkt werden können. Die Fraunhofer-
Gesellschaft hat deshalb Ende 
Mai 2008 ihre Forschungs-
aktivitäten im Bereich Bau 
zusammengeführt und eine 
Allianz mit 15 Fraunhofer-
Instituten gegründet. Diese 
stellt sich erstmalig auf der 
Messe BAU 2009 vor. Verteilt 
auf 22 Standorte in Deutsch-
land mit mehr als 3.500 
Mitarbeitern der beteiligten 

Institute deckt die Fraunhofer-Allianz Bau 
alle wesentlichen wie forschungsrele-
vanten Fragestellungen zum Thema Bau 
vollständig innerhalb der Fraunhofer-Ge-
sellschaft ab. Sie erfasst dabei erstmals 
das Gebäude als Gesamtsystem sowie 
den gesamten Lebenszyklus, wohingegen 
einzelne Institute bislang nur Teilaspekte 
aus dem Bereich Bau abdecken konnten.

»Als interdisziplinäre Organisati-
on fungiert die Fraunhofer-Allianz Bau 
als Schnittstelle zwischen Wirtschaft, 
Forschung und Politik. Damit bietet die 
Fraunhofer-Gesellschaft erstmals einen 
zentralen Ansprechpartner für integrale 
Systemlösungen zum Thema Bau. Ge-
meinsam mit der Bauwirtschaft wol-
len wir die technologische Führerschaft 
Deutschlands in den Bereichen Baupro-
dukte und -prozesse weiter ausbauen, ge-
rade auch im Hinblick auf den Aspekt der 
Nachhaltigkeit bei Planung, Realisierung 
und Nutzung von Gebäuden«, so Prof. 
Klaus Sedlbauer, Sprecher der Allianz 
Bau und Leiter des Fraunhofer-Instituts 
für Bauphysik IBP. Insbesondere kleine 
und mittelständische Unternehmen, aber 
auch die Politik sollen mit Hilfe der Alli-
anz Bau einen vereinfachten Zugang zu 
den industrienahen Forschungskompe-
tenzen der Fraunhofer-Institute erhalten.

Die Geschäftsstelle der Allianz wurde 
am Holzkirchener Institutsteil des Fraun-
hofer IBP eingerichtet. Sie dient als zen-
trale Anlaufstelle für Interessenten, 
vermittelt entsprechende Kompetenzen 
innerhalb der Allianz und koordiniert die 
Forschungsarbeit. Von der Material- und 
Produktentwicklung über die Simulati-
on bis hin zur Schadens- und Systema-
nalysekönnen die 15 Fraunhofer-Institute 
ein durchgängiges Knowhow anbieten. 
»Durch die vernetzte Zusammenarbeit 
innerhalb der Allianz können wir inte-
grale Systemlösungen sowie komplexe 
Forschungs- und Entwicklungsaufgaben 
ökonomisch entwickeln und effizient be-
arbeiten«, erklärt Andreas Kaufmann, Ge-

schäftsführer der Allianz Bau, 
die Vorteile für den Kunden.

Die Fraunhofer-Allianz 
Bau legt ihren Forschungs-
schwerpunkt auf Fragen zur 
Nachhaltigkeit und Ressour-
censchonung, aber auch auf 
den Aspekt der Gesundheits-
verträglichkeit des Bauens 
und Wohnens sowie auf Pro-
blemstellungen von Produkt-, 

Fraunhofer-Gesellschaft gründet eine 
Forschungs Allianz für die Bauwirtschaft

Prof. Klaus Sedlbauer
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News

Das Kompetenzzentrum Baulogistik 
am Fraunhofer feierte am 3. No-
vember ein Jubiläum – seit 5 Jah-
ren treffen sich die Mitglieder und 
Gäste zum 10. Mal in Dortmund, 
um die neuesten Entwicklungen in 
der Baulogistik zu besprechen.

Die Themen greifen aktuelle Frage-
stellungen auf. Diesmal wurde über 
den nachhaltigen Baustellenbetrieb 
diskutiert und der Beitrag der Bau-
logistik erarbeitet. Beiträge lieferten 
Referenten aus Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz.

Das nächste Treffen ist für den 
Zeitraum März/April 2010 geplant. 
Weitere Informationen erhalten Sie 
im Netz unter:

www.kompetenz-baulogistik.de

Ihr Ansprechpartner: 
Gerald Ebel 
Telefon: +49 (0) 231 / 97 43 377 
E-Mail: ebel@iml.fraunhofer.de

Neues aus F&E

Fortsetzung von Seite 2

Der stetig wachsende Wettbe-
werb in der Automobilbran-

che erfordert innovative Verfahren zur 
Simulationsoptimierung. Das Fraunho-
fer-Institut für Algorithmen und Wis-
senschaftliches Rechnen SCAI in Sankt 
Augustin ist Koordinator des von der  
Europäischen Union geförderten Pro-
jekts SIMDAT (Data Grids for Process 
and Product Development using Nu-
merical Simulation and Knowledge 
Discovery), in dem grundlegende Tech-
niken für das Grid-Computing entwi-
ckelt werden. Ein Ergebnis des Projekts 
im Automobilbereich ist der »SIMDAT 
Automotive Demonstrator (SAMD)«, 
an dessen Architektur die SIMDAT Au-
tomotive Partner beteiligt waren. 

Ein wesentlicher Beitrag des Fraun-
hofer-Instituts SCAI ist der »Know-
ledge Prototype«, eine von der AUDI 
AG vorgegebene Anwendung zur Noi-
se-Vibration-Harshness-Simulation. Bei 
der NVH-Analyse berechnen Eigen-
wertlöser wie MSC Nastran die Eigen-
schwingungsmoden und Frequenzen 
einer mit Zusatzmassen ausgestatteten 
Rohkarosserie (Trimmed Body Shell). 
Dabei können beliebige Schwingungs-
anregungen während einer simulierten 
Fahrt, wie etwa vibrierende Motorel-
emente oder ein unebener Fahrbahn-
belag, als gewichtete Überlagerung 
dieser Eigenmoden dargestellt werden. 

In dem Prototypen werden Simu-
lationsergebnisse zweier verwandter 

Projekte von unterschiedlichen Ent-
wicklungsstandorten über offene 
Webservice-Schnittstellen aus einem 
Simulationsdatenmanagementsystem 
ausgelesen. Durch Mapping der lo-
kalen Simulationsergebnisse auf ein 
Referenzmodell, die Identifikation 
von Hauptmoden und die Kompres-
sion der NVH Hauptmoden mittels 
FEMZIP-N können die Datenbasen 
der Simulationsergebnisse lokal um 
den Faktor 600 reduziert werden. 

Anschließend werden die Daten 
über Grid-Services in einer zentra-
len Datenbank zusammengeführt und 
die Hauptmodenanalyse wird auf dem 
kompletten Datensatz wiederholt. 
Datamining-Algorithmen analysie-
ren, welche Bauteile geändert wurden 
und welchen Einfluss eine Änderung 
auf Modenformen und Frequenzen 
hat. Als Ergebnis erhält der Anwen-
der eine nach Einfluss gewichtete Liste 
von Bauteilen. Durch Modifikationen 
dieser besonders relevanten Teile kann 
das Vibrationsverhalten anschließend 
schnell und gezielt optimiert werden.

Ihr Ansprechpartner: 
Clemens-August Thole 
Telefon: +49 (0) 2241 / 14 - 2739 
E-Mail: clemens-august.thole@ 
scai.fraunhofer.de 
http://www.simdat.eu/

SIMDAT Automotive Demonstrator 
zeigt Data Mining für verteilte 
Simulationsdatenbanken  

System- und Prozessoptimierung. Sie 
beschäftigt sich insbesondere mit der 
systematischen Betrachtung von Ge-
bäuden - vom Werkstoff, über Bauteil, 
Raum und Gebäude bis hin zur kom-
pletten Siedlung. Ins Portfolio fällt aber 
auch die chronologische Betrachtung 
eines Gebäudes, die den gesamten 
Lebenszyklus umfasst - vom Entwurf, 
über die Errichtung bis zum Rückbau.

Beteiligte Fraunhofer-Institute für 
Bauphysik IBP, Kurzzeitdynamik, Ernst-
Mach-Institut EMI, Arbeitswirtschaft 
und Organisation IAO, Chemische 
Technologie ICT, Fertigungstechnik 
und Angewandte Materialforschung 
IFAM, Grenzflächen-und Bioverfah-
renstechnik IGB, Mikroelektronische 
Schaltungen und Systeme IMS, Infor-
mationszentrum RAUM und BAU IRB, 

Silicatforschung ISC, Solare Energie-
systeme ISE, Betriebsfestigkeit und 
Systemzuverlässigkeit LBF, Umwelt-, 
Sicherheits- und Energietechnik UM-
SICHT, Holzforschung, Wilhelm-Klau-
ditz-Institut WKI, Zerstörungsfreie 
Prüfverfahren IZFP und Werkstoffme-
chanik (Institutsteil Halle) IWMH.

Ihr Ansprechpartner: 
Andreas Kaufmann 
Tel. +49 (0) 8024 / 643 - 240 
E-Mail: andreas.kaufmann@
ibp.fraunhofer.de

Geschäftsstelle Fraunhofer Allianz Bau 
Fraunhoferstr. 10 
83626 Valley 
www.bau.fraunhofer.de

5-Jähriges Jubiläum des 
Kompetenzzentrums 
Baulogistik



News 

Die Fraunhofer -Allianz Verkehr war 
auf der ITNEXPO 2009 im nordita-
lienischen Turin vertreten. Auf dem 
Gemeinschaftsstand wurden die The-
menschwerpunkte Navigation, GNSS 
und Telematic präsentiert.

Ihr Ansprechpartner: 
Fraunhofer-Allianz Verkehr

Christiane Kollosche 
Geschäftsstelle 
Tel.: +49 (0) 231 / 9743 - 371 
E-Mail: info@verkehr.fraunhofer.de

Die Fraunhofer-Allianz 
Verkehr auf der ITNEXPO 
2009 in Turin

Auch für das laufende Jahr stellt die 
Geschäftsstelle der Fraunhofer-Allianz 
Verkehr ihren beliebten Wandkalen-
der kostenlos zur Verfügung.

Die Kalender sind nur begrenzt ver-
fügbar, wenden Sie sich also schnell 
an uns!

Fraunhofer-Allianz Verkehr

Christiane Kollosche 
Geschäftsstelle 
Tel.: +49 (0) 231 / 9743 - 371 
E-Mail: info@verkehr.fraunhofer.de

Wandkalender für das 
Jahr 2010 erhältlich

Bequeme Sitze, ausreichende Bein-
freiheit und ein köstliches Menü 

an Bord sind als Passagier wünschens-
wert. Komfortbewusste Fluggäste neh-
men aus diesem Grund den 
Aufpreis in die First oder 
Business Klasse in Kauf. Be-
haglichkeit im Flugzeug ist 
allerdings teuer, weshalb 
der privat Reisende auf 
dem Weg in die Ferien in 
der Regel darauf verzich-
tet. In Zeiten steigender En-
ergiepreise und der damit 
einhergehenden Verteue-
rung der Ticketpreise wird 
der Faktor Komfort als Al-
leinstellungsmerkmal allerdings immer 
drängender für die Fluglinien. Aber auch 
die gesundheitlichen Risiken, denen der 
Fluggast ausgesetzt ist, spielen mit dem 
demographischen Wandel eine entschei-
dende Rolle. Relevante Fragestellungen 
aus diesen Bereichen wurden im euro-
päischen Forschungsprojekt ICE (Ideal 
Cabin Environment - Ideales Flugzeugka-
binenklima) unter Beteiligung von acht 
Nationen untersucht, das nun nach drei 
Jahren intensiver Studien abgeschlos-
sen wurde. Die am Forschungskonsor-
tium beteiligten Partnerorganisationen 
werden ihre umfangreichen For-
schungsergebnisse anlässlich einer in-
ternationalen Konferenz am 9. und 10. 
März 2009 in München vorstellen.

Fast 1.500 Probanden beteiligten sich 
an simulierten »8-Stunden-Flügen« im 
Fluglabor des Fraunhofer-Instituts für 
Bauphysik IBP in Holzkir-
chen und am Stammsitz 
der BRE Group in Wat-
ford, Großbritannien. Ein 
Forscherteam aus medizi-
nischen Fachexperten und 
Flugzeugkabinenklima-
Spezialisten untersuchte 
während dieser Testflü-
ge am Boden die Aus-
wirkungen einer Reihe 
physikalischer Randbedin-
gungen in Flugzeugkabinen auf die Pas-
sagiere. Dabei wurde unter anderem zum 
ersten Mal der Einfluss des Kabinendrucks 
auf Komfort und Wohlbefinden bzw. Ge-
sundheit von Passagieren untersucht.

Die Tests simulierten in einer welt-
weit einzigartigen Niederdruckröhre am 

Fraunhofer IBP Langzeitflüge unter pra-
xisnahen Kabinenbedingungen. Dieses 
Labor besteht aus einer Unterdruckkam-
mer, in die ein 16 Meter langes Teilstück 

eines A310-200 einge-
hängt ist. Die Innenein-
richtung entspricht nahezu 
dem Originalzustand und 
vermittelt den „Passa-
gieren“ so einen authen-
tischen Eindruck, während 
die Umgebungsparame-
ter kontrolliert verändert 
werden können: Luftdruck, 
Kabinenaußenwandtem-
peratur, relative Feuchte, 
Geräuschpegel, Vibration, 

Licht, Luftzirkulation etc. Zusätzlich zu 
den Informationen aus Fragebögen, die 
von den Probanden auszufüllen waren, 
wurden auch medizinische Daten wäh-
rend der »Flüge« gesammelt, darun-
ter der Blutdruck sowie Blutproben für 
Tests auf erhöhte Anfälligkeit für Infek-
tionen und Thrombosen. Die Informati-
onen aus 35 simulierten Flügen wurden 
mit Daten von realen Flügen ergänzt.

Ein wesentlicher Gesichtspunkt des 
Projekts war die Auswahl der Proban-
den, die, so gut dies möglich war, das 
ganze Spektrum der Flugpassagiere hin-
sichtlich Geschlecht und Alter repräsen-
tieren. Die Untersuchungen umfassten 
auch Probanden aus Risikogruppen mit 
kardiovaskulären oder respiratorischen 
Symptomen. Die Daten wurden dazu ver-
wendet, für relevante Interessengruppen 
Leitlinien auszuarbeiten sowie um Beden-

ken über die Auswirkungen 
des Flugzeugkabinenkli-
mas auf die Gesundheit der 
Passagiere anzusprechen. 
Die während des ICE-Pro-
jekts gewonnenen neuen 
Daten werden auch dazu 
verwendet, einen euro-
päischen Normenentwurf 
zum Klima in Verkehrsflug-
zeugen auszuarbeiten.

Ihr Ansprechpartner: 
Robert Schreiber 
EADS Innovation Works 
Fax: +49 (0) 607 / 24001 
E-Mail: contact@ice-conference2009.eu 
www.ice-project.eu

Neues aus F&E

Probanten im Fluglabor

Niederdruckkammer zur Untersuchung 
des Raumklimas in Flugzeugen.
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Prima Klima im Flugzeug - Europäisches 
Forschungsprojekt zur Gesundheit von 
Flugpassagieren erfolgreich abgeschlossen

Am 9. September 2009 hat das 
Bundesministerium für Bildung 
und Forschung zusammen mit der 
Fraunhofer-Gesellschaft in Berlin das 
»Forum Elektromobilität« gegründet.

Es dient den Akteuren als Kommu-
nikations- und Partnerplattform, um 
den wissenschaftlichen und gesell-
schaftlichen Dialog zum Thema Elek-
tromobilität voranzubringen.

Das Forum wird einen wichtigen Bei-
trag zum endgültigen Durchbruch der 
Elektromobilität in Deutschland und 
international leisten.

Ihr Ansprechpartner: 
Katja Okulla 
Forum Elektromobilität 
Tel.: +49 (0) 30 / 6883759 - 4002 
www.forum -elektro mobilitaet.de

Ein Forum für die 
Elektromobilität


